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23.02.2023  

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir freuen uns, Ihnen unseren ersten Newsletter in diesem Jahr zu senden. Weiterhin gilt: 

Lassen Sie uns gerne jederzeit Informationen aus Ihrem Bereich und Anregungen zukommen. 

Per E-Mail erreichen Sie uns unter:   

daniel.schmidt@remscheid.de oder daniela.krein@remscheid.de  

 

In diesem Newsletter bieten wir Ihnen drei verschiedene Rubriken:  

Neues für Remscheid gesamt 

Neues aus dem Stadtbezirk Remscheid-Süd 

Neues aus dem Stadtbezirk Remscheid-Lüttringhausen 

 

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen und ein sonniges Frühjahr! 

Der Frühling ist die Zeit der Pläne und Vorsätze (Leo Tolstoi) 

 

Daniela Krein   Cigdem Öztan   Ayse Tosun   Thomas Köppchen    Daniel Schmidt  

mailto:daniel.schmidt@remscheid.de
mailto:daniela.krein@remscheid.de
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Neues für Remscheid gesamt 

Die altengerechte Quartiersentwicklung der Stadt Remscheid umfasst eine Vielzahl von 

Themen und Themenbereichen. Aufgrund des breiten Spektrums ist eine Fokussierung auf 

einzelne Schwerpunkte erforderlich. Teilweise wird an Schwerpunkten aus dem Vorjahr 

angeknüpft, diese modifiziert oder auch neue Schwerpunkte gesetzt. Die Schwerpunkte für 

das Jahr 2023 werden im Folgenden vorgestellt:  

Schwerpunkt I: Verstetigung der Prozesse in den Stadtbezirken Remscheid-Süd sowie 

Remscheid-Lüttringhausen und Entwicklung neuer Quartiere  

In den beiden Stadtbezirken Remscheid-Süd und Remscheid-Lüttringhausen sollen die - in 

den letzten Jahren und Monaten -  begonnen Prozesse weiter begleitet und verstetigt werden. 

Ein zentrales Ziel ist der Ausbau der Begegnungs- und Beratungsangebote. In diesem Zuge 

sollen auch die Seniorensicherheitsberater (SeSis) vermehrt mit eingebunden werden.  

Nach der personellen Stärkung des Teams durch die „Praktikerin vor Ort“ Ayse Tosun zu 

Beginn des letzten Jahres wird sich das Team der altengerechten Quartiersentwicklung in 

diesem Jahr auch der Entwicklung neuer Quartiere widmen. Dabei wird nun erstmals ein 

Quartiersbereich im Stadtbezirk Alt-Remscheid in den Fokus genommen: 

Am 20. März 2023 (17:00 bis 19:00 Uhr) findet in der Aula der Schule Tersteegenstraße die 

erste Quartierskonferenz im Quartier Blumental, Honsberg, Kremenholl statt. Zusammen mit 

den Menschen aus den drei genannten Stadtteilen, politisch und gesellschaftlich Aktiven 

wollen wir die Stärken und Schwächen des Quartiers herausfinden und Projekte erarbeiten, 

die das Stadtquartier altengerechter werden lassen. 

 

Schwerpunkt II: Verstetigung des Projekts „Guter Lebensabend.NRW - Kultursensible 

Altenhilfe und Altenpflege für Menschen mit Einwanderungsgeschichte“  

Auch im neuen Jahr 2023 liegt der Fokus des Guten 

Lebensabends NRW weiterhin auf der Öffnung 

bestehender Regelangebote für Seniorinnen und 

Senioren mit Einwanderungsgeschichte. Ebenso ist 

es wichtig, Impulse zu setzen und uns selber, sowie alle 

wichtigen Akteure dazu anzuhalten, sich für ein 

vielfältiges und buntes Remscheid jeden Tag ein wenig 

mehr zu öffnen. 

Im März und im April 2023 werden die ersten Informationsveranstaltungen für Seniorinnen 

und Senioren mit Einwanderungsgeschichte stattfinden. Hierbei werden die Themen rund 

um die Pflege und die Pflegebedürftigkeit aufgegriffen. Weitere Veranstaltungen werden im 

Laufe des Jahres in unterschiedlichen Vereinen folgen.  
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Daneben soll durch niedrigschwellige Angebote wie u.a. im Sportbund-Eck‘ oder auch an 

Informationsständen auf den Wochenmärkten die Zielgruppe erreicht werden die ggf. über 

Kulturvereine nicht erreicht werden kann. Das Thema „Gesund Altern“ wird in Kooperation 

mit dem Sportbund Remscheid e.V. ebenfalls 2023 aufgegriffen.  

Die erste Frauengruppe übt unter dem Aspekt „Fitness für Frauen“ – Kleine Übungen für einen 

gesunden Körper“ in den Räumlichkeiten des Sportbundes e.V. in der Jan-Wellem-Straße 29.  

Für Akteure*innen der Altenhilfe und Altenpflege sind diverse Seminare geplant, die das 

Thema „Interkulturelle Kompetenzen“ sowie „Diversität“ aufgreifen. Das erste Seminar bzw. 

Interkulturelles Training wird im April 2023 stattfinden.  

Die Kooperation mit dem Sana-Bildungszentrum ist ein weiterer Schwerpunkt in der Arbeit 

mit Fachkräften aus der Pflege. Durch ein interkulturelles Training werden die angehenden 

Fachkräfte auf den vielfältigen Berufsalltag vorbereitet und erhalten gleichzeitig notwendige 

Informationen über vorhandene Regelangebote in Remscheid. Denn so vielfältig wie die 

Remscheider Regelangebote sind, so unterschiedlich sind auch die Bedürfnisse von älteren 

Menschen aus verschiedenen Kulturen. So können Informationen durch angehende 

Pflegefachkräfte an die zu Pflegenden von morgen getragen werden. 

Aufgrund des bisherigen sehr positiven Projektverlaufes wird versucht den Guten 

Lebensabend NRW über den Projektzeitraum 2023 fortzuführen und somit zu 

verstetigen. In Remscheid leben Menschen aus über 120 Nationen. Vierzig Prozent der 

Bevölkerung hat einen Migrationshintergrund. Allein aufgrund dieser heterogenen 

Zusammensetzung der Stadtgesellschaft kommt der kultursensiblen Altenhilfe und Altenpflege 

für Seniorinnen und Senioren mit Einwanderungsgeschichte auch zukünftig eine wichtige Rolle 

zu. Auch die Geschehnisse in der Ukraine, die zu einer weiteren Wanderungsbewegung von 

Menschen führen, unterstreichen die dauerhafte Bedeutung der kultursensiblen Altenhilfe und 

Altenpflege. 

Schwerpunkt III: Digitalisierung  

Die Einrichtung einer AAL-Musterwohnung (Ambient Assisted Living, d.h. technische 

Unterstützungssysteme, die einen möglichst langen Verbleib in der bisherigen Wohnsituation 

ermöglichen) soll in diesem Jahr Gestalt annehmen. Erste Gespräche mit der GEWAG zu 

diesem Thema waren erfolgversprechend.  

Auch wird der Internetauftritt des Fachdienstes Soziales und Wohnen weiter optimiert und 

sukzessive ausgebaut. Ziel ist es, die Informationen der altengerechten Quartiersentwicklung 

und der Beratungsstellen (z.B. städtische Pflegeberatung und Wohnberatung) sichtbarer zu 

machen und den digitalen Zugang zu vereinfachen.  
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Schwerpunkt IV: Stärkung der Zusammenarbeit mit dem Sportbund Remscheid 

Der Sportbund Remscheid ist seit vielen Jahren ein wichtiger Partner der altengerechten 

Quartiersentwicklung. In 2022 wurde mit einer Verstärkung der Zusammenarbeit mit dem 

Sportbund begonnen. So erfolgte beispielsweise die Aufnahme in die Lenkungsgruppe der 

altengerechten Quartiersentwicklung oder die feste Teilnahme an den Netzwerktreffen des 

Sportbundes.  

In diesem Jahr sollen etablierte Angebote wie der Alltagsfitness-Test (AFT) im Rahmen der 

Woche der älteren Generation wiederholt werden. Gleichzeitig werden auch Durchführungen 

im Jahresverlauf in den Begegnungs- und Beratungszentren (BBZs) angestrebt. Der 

Bereich Integration und Sport wird besonders durch die Kolleginnen des Guten 

Lebensabends abgedeckt, der ein wichtiger Bestandteil der altengerechten 

Quartiersentwicklung ist. Ein gemeinsames Ziel des Sportbundes und der altengerechten 

Quartiersentwicklung ist die Sichtbarkeit und Erreichbarkeit von Angeboten. Hierfür hat sich 

vor allem das 2022 eröffnete Sportbund-Eck‘ im Remscheider Allee-Center etabliert. Der 

Sportbund stellt diesen auch anderen Netzwerkpartnern zur Verfügung.   

 

Schwerpunkt V: Unterstützung und Entlastung pflegender Angehöriger 

Den Angehörigen kommt eine tragende Rolle bei der Versorgung pflege- und 

unterstützungsbedürftiger Menschen zu. Aber auch die pflegenden Angehörigen selbst 

benötigen oftmals Begleitung und Unterstützung. Die Angebote für pflegende Angehörige 

sollen in diesem Jahr daher ausgebaut werden. Es ist ein neues Format für pflegende 

Angehörige geplant. In angenehmer Atmosphäre soll ein regelmäßiger Gesprächskreis für 

pflegende Angehörige angeboten werden. Außerdem ist für die zweite Jahreshälfte eine 

größere Veranstaltung zum Thema palliative Begleitung, Sterben und Tod geplant. 

Die Bedeutung der Unterstützung dementiell erkrankter Angehöriger hat 

die Stadt Remscheid bereits im Jahr 2019 erkannt und die 

Angehörigengruppe „Herz und Hand“ initiiert.  

Die Angehörigengruppe dementiell Erkrankter trifft sich an jedem ersten 

Montag eines Monats (wenn es kein Feier- oder Brückentag ist) in der 

Alleestraße 66, Raum 316. 

Die kommenden Termine für 2023 sind:  

06.03.2023, 03.04.2023, 08.05.2023, 05.06.2023, 03.07.2023,  

08.08.2023, 04.09.2023, 09.10.2023, 06.11.2023, 04.12.2023. 
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Neues für Remscheid gesamt 

„Dröppelminna“ - Demenz-Tagesbetreuung für stationäre Patienten des Sana-

Klinikums 

Die „Dröppelminna“ bietet die Möglichkeit einer Tagesbetreuung für stationäre Patienten mit 

kognitiven Einschränkungen an. Diese Tagesbetreuung kann während des gesamten 

Krankenhausaufenthaltes in Anspruch genommen werden. 

Die Tagesbetreuung umfasst:  

 individuelle Begleitung/Betreuung 

durch hauptamtliche Mitarbeiter  

(examinierte Kräfte) 

 

 Unterstützung durch ehrenamtliche 

Mitarbeiter 

 

 Betreuungskontinuität 

 

 Erhaltung/ Förderung der kognitiven 

Fähigkeiten 

 

 Einbezug von Angehörigen 

 

 Beschäftigungstherapien:  

 

Singen, Malen, Spiele spielen, Gedächtnistraining 

sowie Besuch von Therapiehunden 

 

 gemeinsamer Austausch 

 

 gemeinsame Mahlzeiten 

 

Die Öffnungszeiten der „Dröppelminna“ - Demenz-Tagesbetreuung für stationäre 

Patienten des Sana-Klinikums: 

Montag – Freitag 10:00 Uhr – 18:00 Uhr  

Wenn Sie Interesse an diesem Angebot haben, wenden Sie sich bitte an die Tagesbetreuung 

„Dröppelminna“ (Tel. 8460) oder an die Mitarbeiter/- innen der Station. 



Newsletter   
Entwicklung altengerechter Quartiere 
Nr.1 / 2023 
 
 

6 
 

Neues für Remscheid gesamt 

Kooperationsprojekt mit dem Sana-Bildungszentrum  

Seit Januar 2023 kooperiert sowohl die altengerechte Quartiersentwicklung der Stadt 

Remscheid als auch das Projekt „Guter Lebensabend NRW“ mit dem Bildungszentrum des 

Sana-Klinikums. 

Im Rahmen des neuen Curriculums in der Pflegeausbildung vermittelt das Team der 

altengerechten Quartiersentwicklung Kenntnisse in Quartiersarbeit und altengerechter 

Lebenswelten. 

Das Team des „Guten Lebensabend“ widmet sich, entsprechend seines Schwerpunktes, der 

Vermittlung interkultureller Kompetenz und ihrer Bedeutung in der Pflege.  

 

Der aktuelle Ausbildungsjahrgang, der derzeit die Prüfung ablegt. Mit ihm ist das 

Kooperationsprojekt im Januar 2023 gestartet. 
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Neues für Remscheid gesamt 

Vielfalt im Sportbund-Eck`  

Am 08.02.2023 von 11:30 Uhr bis 15:30 Uhr fand das Angebot „Vielfalt im Sportbund-Eck“ 

statt. Mit Informationsmaterial und Leckereien ausgestattet haben der Sportbund Remscheid 

e.V., die Stadt Remscheid und der Caritasverband Remscheid e.V. den Seniorinnen und 

Senioren mit und ohne Migrationshintergrund bei einem ungezwungenen Gespräch die 

Vielzahl an Remscheider Angeboten nähergebracht.  

 

Interessierte Seniorinnen und Senioren konnten sich zu Themen „Wie komme ich in Kontakt 

mit der passenden Einrichtung? Welche Angebote sind für mich geeignet? Wer hilft mir 

bei Fragen rund um Pflege, Freizeit und Bewegung?“ bei einer Tasse Tee oder Kaffee 

informieren. 

 

Der Ratgeber Pflege nahm, neben den Flyern der kommunalen Beratungsstellen, den Flyern 

diverser (Sport-) Vereinsangebote für ältere Menschen mit und ohne Migrationsgeschichte und 

den Flyern des Caritasverbandes eine wichtige Rolle im Eck` ein. 

 

Auch zukünftig sollen weitere Aktionen im Sportbund-Eck stattfinden. Denn nur 

gemeinschaftlich kann das Bewusstsein für Kultursensibilität in Remscheid gestärkt und 

Brücken gebaut werden, damit jede Person individuelle Hilfe erfährt und das passende 

Angebot für sich findet. 

 

 

Daniel Schmidt, Cigdem Öztan und Daniela Balducchi  
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Neues für Remscheid gesamt 

Neue Pflegeberaterin der Stadt Remscheid – Bianca Göhler stellt sich vor 

Seit knapp drei Monaten bin ich nun als Pflegeberaterin in 

Remscheid tätig und die neue Aufgabe gefällt mir 

ausgesprochen gut! 

Mit Mann und Sohn lebe ich in Wuppertal und habe hier in 

den vergangenen Jahren als Sozialarbeiterin bei 

verschiedenen Trägern und in unterschiedlichen 

Arbeitsbereichen gearbeitet. Die Beratung war dabei immer 

ein Schwerpunkt meiner Arbeit, egal ob im Familienzentrum 

oder in der stationären Altenhilfe. 

Als Pflegeberaterin versuche ich, ein wenig Licht in das 

Dunkel des sehr komplexen Themas „Pflege“ zu bringen. 

Die kostenlose Beratung richtet sich an Pflegebedürftige, 

an Angehörige oder Interessierte. 

 

Die Pflegeberatung 

- zeigt den Weg zur Beantragung eines Pflegegrades auf 

- unterstützt bei der Antragstellung 

- berät zu den Leistungen der Pflegeversicherung 

- informiert über das in Remscheid vorhandene Angebot an ambulanten und (teil-) 

stationären Versorgungsmöglichkeiten 

- berät zu den Unterstützungs- und Entlastungsangeboten für pflegende Angehörige 

 

Hier in Remscheid schätze ich sehr die Möglichkeit, ganz flexibel Beratung anbieten zu 

können - egal ob telefonisch, im Rahmen eines Hausbesuches oder vor Ort in den BBZs in 

Klausen oder Lennep: Nehmen Sie gerne Kontakt zu mir auf bzw. erzählen Sie anderen von 

dem Angebot. 

Kontaktdaten 

Bianca Göhler – Pflegeberatung Stadt Remscheid –  

Tel.: 16-2740 

E-Mail: pflegeberatung@remscheid.de  

 

jeden 3.Donnerstag im Monat im BBZ Klausen, 10-12 Uhr, Karl-Arnold-Str.4, 42899 RS 

jeden 4.Donnerstag im Monat im BBZ Mollplatz, 10-12 Uhr, Mollplatz 3, 42897 RS 

 

 

 

mailto:pflegeberatung@remscheid.de
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Neues aus dem Stadtbezirk Remscheid-Süd 

Bürgerhaus-Café  

Das Team des Bürgerhauses-Cafés hat die Termine für das Jahr 2023 geplant. 

Jeweils in der Zeit von 15.30 bis ca. 17.00 Uhr findet am 

Sonntag, 19.03.2023 

Sonntag, 04.06.2023 

Sonntag, 03.09.2023 

Sonntag, 26.11.2023  

das Bürgerhaus-Café im Bürgerhaus-Süd in der Auguststr. 24, 42859 Remscheid statt. 

Hier sind alle herzlich willkommen, sich bei selbst gebackenem Kuchen und einer leckeren 

Tasse Kaffee zu stärken und einen geselligen Nachmittag zu verbringen. Der Besuch im 

Bürgerhaus-Süd ist kostenlos. Das Team freut sich über eine Spende.  
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Neues aus dem Stadtbezirk Remscheid-Süd 

Skatrunde Remscheid-Süd  

In der Nähe des Bürgerhauses-Süd geht es donnerstags ebfenalls um das Thema Begegung 

und Austausch. Die Skatrunde um Herr Keil bietet kurzweilige Spielrunden in Kombination mit 

Essen und Trinken. Neue Mitspielerinnen und Mitspieler sind herzlich willkommen. 
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Neues aus dem Stadtbezirk Remscheid-Süd 

Lichterfest 2023 

Das Lichterfest auf dem Gelände des Familienzentrums Confetti musste wetterbedingt um 

eine Woche verschoben werden. Am 10. Februar war es dann soweit und unter großer 

Beteiligung der Nachbarn konnte das Fest stattfinden. Es war ein Ort der Begegnung von 

Jung und Alt. Und auch das kühle, jedoch trockene Wetter trug zum Gelingen bei und so 

hüllten die Kerzen und Lichter das Gelände in ein bemerkenswertes Farbenspiel.  
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Neues aus dem Stadtbezirk Remscheid-Süd 

Kochen ohne Grenzen am Rosenhügel 

Ebenso wie das Lichterfest wird auch das neue Angebot „Kochen ohne Grenzen“ 

maßgeblich durch den Bürgerverein Rosenhügel e.V sowie Marion Noisten vom 

Stadtteilbüro Rosenhügel initiiert und umgesetzt.   

Vom ersten (italienischen) Abend Ende Januar 2023 berichtet Frau Noisten: Die Kochaktion 

am Samstag, den 28.01. war ein voller Erfolg; mit 20 Personen rund um den Tisch hatte es 

etwas von italienischer Großfamilie und es war so lecker. Die Mischung etwas im Groben 

vorbereiten und zusammen fertigmachen, war gut für den zeitlichen Rahmen. Herr Diederichs 

und eine seiner Töchter wollen auch beim nächsten Mal dabei sein. Eine Anmeldung ist 

erforderlich. Wir haben ja nicht so viel Platz und die Arbeitsfläche bleibt klein. 

Ganz schön aufregend einen Kochabend zu 

gestalten. Besonders wenn sich noch 20 

Personen angesagt haben: In den Mengen 

kochen wir ja eher selten. Als Hauptgang gab es 

Lasagne; einmal klassisch italienisch mit 

Hackfleisch und einmal vegetarisch mit Zucchini, 

Paprika, Tomaten und Pinienkernen. Beim 

Schichten der Lasagne konnten die Gäste aktiv 

werden. Gleichzeitig wurde Brot in Pfannen 

getoastet und zu Tomaten Bruschetta verarbeitet.  

 

Eine Anwohnerin hatte eine große Platte Antipasti vorbereitet; der Bürgerverein hatte für 

Wein, aber auch für alkoholfreie Getränke gesorgt. Gegen 18 Uhr nahmen alle an der 

geschmückten langen Tafel Platz: die Antipasti wurden rumgereicht und es ging überall ein 

fröhliches Palaver los; fast wie in einer italienischen Großfamilie. 

In der Zwischenzeit war dann auch die Lasagne 

fertig. Achtung: fertige Lasagne einen Augenblick 

abkühlen lassen; dies erhöht die Festigkeit und sie 

kann besser geschnitten und verteilt werden. In 

der Küche bildete sich eine Schlange. Keine Angst 

es war genug sogar reichlich Lasagne da. Danach 

musste es erst mal eine Pause geben, denn 

eigentlich waren alle schon satt und in der Küche 

wartete noch eine große Portion Tiramisu. Aber 

wie heißt es so schön; für einen Nachtisch ist 

immer noch Platz.  
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Das Geschirr wurde abgeräumt und das Tiramisu verteilt. Ich glaube, niemand hat nein 

gesagt. Danach wäre ein Espresso schön gewesen, aber den gibt es im Stadtteilbüro nicht. 

Im Kühlschrank fand sich alternativ noch eine selbsthergestellte Flasche Limoncello, die 

eigentlich für die Seniorengruppe mal bestimmt war, Irgendwie hatte sich die Flasche im 

Kühlschrank versteckt und jetzt war es genau richtig. Danach noch ein bisschen aufräumen 

und ein richtig schöner Abend. Alle freuen sich schon auf den nächsten Termin; einen 

türkischen Abend.  

Die nächsten Termine von „Kochen ohne Grenzen“: 

Samstag, 25.03.2023,  

Samstag, 20.05.2023,  

Samstag, 22.07.2023 

jeweils ab 17:00 Uhr statt.  

Eine Anmeldung ist erforderlich.  

 

Auch das Angebot „Brot und Butter“- ein Mitbringabendbrot findet weiterhin an jedem 2. 

und 4. Donnerstag um 18:00 Uhr im Stadtteilbüro statt. Neue Gäste sind herzlich willkommen.  
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Neues aus dem Stadtbezirk Remscheid-Lüttringhausen 

Der Quartierstreff Klaus im Stadtteil Klausen hat sein Wochenprogramm aktualisiert. 
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Neues aus dem Stadtbezirk Remscheid-Lüttringhausen 

 

 

 

 

In diesem Frühjahr probieren die „Schlawiner“ 

zwei neue Formate aus. 

Zum einen das Langschläfer-Frühstück im 

Quartierstreff Klaus und zum anderen den 

Bingo-Brunch im Jugendzentrum. 
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Neues aus dem Stadtbezirk Remscheid-Lüttringhausen 

Streuobstwiese Klausen 

Am 21.02.2023 wurde die neue Streuobstwiese in Klausen offiziell eingeweiht.  

Im Rahmen eines Pressetermins setzten die Kooperationspartner Arbeit Remscheid gGmbH, 

die AWO Lennep-Lüttringhausen, Die Schlawiner gGmbH, die LEG und die Stadt Remscheid 

gemeinsam einen von insgesamt 17 Apfelbäumen, deren Früchte in den kommenden Jahren 

allen Menschen in Klausen zugutekommen sollen.  

 

Die Pflege der Streuobstwiese wie beispielsweise die Erziehungsschnitte und das Bewässern 

der Bäume stellt der Bergische Streuobstwiesenverein e.V. sicher.  

Das Projekt wird von der altengerechten Quartiersentwicklung der Stadt Remscheid im 

Rahmen der Wohnumfeldverbesserung begleitet. 

 

Zum guten Schluss 

“Man darf nie aufhören, sich die Welt vorzustellen, wie sie am vernünftigsten wäre.” – 

Friedrich Dürrenmatt 


